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iese Pressekonferenz ist anders. Treff-
punkt Winterhafen Mainz, ein Anleger
unweit des Yacht-Club-Basislagers. In
einer rund 100 Jahre alten, restaurierten
Schaluppe geht es ein bisschen den
Rhein hoch und runter. Ortsunkundige
erfahren, dass Mainz-Kastel weder zu
Mainz noch zu Rheinland-Pfalz gehört,
auch nicht zu Rheinhessen, wohl aber
zu Hessen. Allein die Erläuterung dieses
Sachverhalts nebst allem damit verbun-
denen, historischen Wundschmerz und
den ortstypischen Kabbeleien bietet ge-
nug Stoff für eine eigene Touristenfüh-
rung.
Für Ideen und Projekte wie diese – das

Erneuern eines in die Jahre gekomme-
nen Bötchens zum Zweck des Fremden-
verkehrs, das Artikulieren touristischer
Lockrufe – ist das „IdeenReich Rhein-
hessen“ gedacht. Es handelt sich um
eine groß angelegte Aktion der Rhein-
hessen-Touristik. Touristische Ge-
schäftsideen sollen gesammelt, disku-
tiert, verbessert, finanziert und an den
Markt gebracht werden. Die Methode
sieht die Betreuung durch eine Fachfir-
ma und die Mittel-Erschließung durch
Crowdfunding vor. Auch einen Wettbe-
werb für die zugkräftigsten Ideen soll es
geben. Der Startschuss fällt am 21. Au-
gust in Ingelheim.
„Rheinhessen ist nach wie vor die Re-

gion in Rheinland-Pfalz, die im Touris-
mus am stärksten wächst“, sagt Burk-
hard Müller, der Aufsichtsratsvorsitzen-
de der Rheinhessen-Touristik und Bei-

geordnete des Landkreises Mainz-Bin-
gen. Im Zusammenwirken von Rhein-
hessenwein, der Touristik und den Kul-
turangeboten habe sich eine Dynamik
entwickelt, die es nun weiter anzukur-
beln gelte. Mit der Tourismusstrategie
„Rheinhessen 2025 – Erleb-
nis.Wein.Kultur.Landschaft“ ist das Ziel
verknüpft, den Wachstumstrend mit
dem passenden Projektmanagement
und auf die Zielgruppen abgestimmtem
Marketing zu verfestigen. Beim „Ideen-
Reich“ mit im Boot sind dieWirtschafts-
förderungen der Landkreise Mainz-Bin-
gen und Alzey-Worms sowie der Städte
Mainz und Worms, die Sparkasse, das
Tourismusberatungsunternehmen BTE
und die Startnext Crowdfunding GmbH.

Verbindungen zwischen Stadt
und Land intensivieren

„Wir haben in der Region viele Ma-
cher, Querdenker und Ideengeber“, sagt
Christian Halbig, Geschäftsführer der
Rheinhessen-Touristik, „es geht darum,
ihre Kreativität ans Tageslicht zu brin-
gen. Wir sind immer noch eine junge
touristische Region, das dürfen wir
nicht vergessen.“ In der regionalen
Gründerszene gebe es reichlich Poten-
zial. Wichtig sei auch, die Verbindun-
gen zwischen Stadt und Land zu inten-
sivieren und die touristische Infrastruk-
tur zu verbessern. Es gelte, neue Reise-
anlässe und -motive zu schaffen. „Die
Bereitschaft, in der Region zu investie-
ren, wächst“, betont Halbig. Radfahren
und Wandern, Kultur und Wein – alle
Aspekte gelte es weiter auszubauen.
Welche Ideen welche Chancen haben

und wie sie optimiert werden können,
darum geht es im Rahmen des „Ideen-
Reich Rheinhessen“-Programms. Mit-
machen können Unternehmen, Netz-
werke und Ehrenamtliche. Mit dem
Kick-Off in Ingelheim beginnt die Be-
werbungsphase bis Ende November,
wobei die Bewerber kostenlos, aber pro-
fessionell in Ideenwerkstätten und
Web-Seminaren beraten werden. Eine
Jury filtert dann aus, welche der Ideen
in die Finanzierungsphase kommen.

„Danach
werden die
Teilnehmer ge-
zielter ge-
schult“, kündigt
Dr. Alexander
Schuler, Geschäfts-
führender Gesell-
schafter der BTE

Tourismus- und Regionalberatung, an.
Es gibt eigene Workshops und Qualifi-
zierungsangebote.
Beginnend direkt nach der Fastnacht,

im März und April 2019, sind die Teil-
nehmer gefordert, für ihre Ideen kräftig
die Werbetrommel zu rühren. Schließ-
lich gilt es, im Rahmen des Crowdfun-
ding möglichst viele Geldgeber heran-
zuziehen. Firmen, aber auch jede Pri-
vatperson können als Investoren fungie-
ren. Sie erhalten, je nach gezahltem Be-
trag, Präsente als Dankeschön. Ist der
avisierte Betrag erreicht, wird das zuge-
sagte Geld abgerufen und das Projekt
umgesetzt. Die Teilnehmer sind daher
gefordert, mit Text, Bild und Video auf

allen sinnvollen Kanälen für ihre
Ideen zu werben. „Es gibt in der Re-

gion so viele Klein- und Kleinstunter-
nehmen, die Ideen haben, aber es nicht
schaffen, sie umzusetzen“, betont
Schuler. Hier soll die Aktion der
Rheinhessen-Touristik als Ansporn
und Unterstützung dienen. „Am
Ende des Prozesses ist es unser
Ziel als Berater, dass die Ideen
so gut ausgearbeitet sind,
dass sie am Markt be-
stehen.“

Die Teilnahmebedin-
gung ist lediglich,
dass es sich um
eine touristisch
relevante Idee
aus oder für

Rheinhessen han-
delt. Besondere
Übernachtungsmög-
lichkeiten, unge-
wöhnliche Bewirt-
schaftungskonzepte,
innovative Kulturan-
gebote, kreative Ta-
gungsstätten, überra-
schende Möglichkeiten

aktiver Freizeitgestaltung oder
außergewöhnliche Führungen nennt
die Rheinhessen-Touristik als Beispiele.
Zudem hat sich gezeigt, dass sich im
Zuge des Crowdfunding häufig Koope-
rationen, Netzwerke und Ideen zur Ver-
tiefung der Geschäftstätigkeit entwi-
ckeln. Da die Teilnehmer während des
Projekts, das im Mai 2019 abgeschlos-
sen sein soll, professionell begleitet wer-
den, rücken zudem andere Möglichkei-
ten zur Förderung und Bezuschussung
etwa durch Landesprogramme in den
Blick. Auch einen durch die regionalen
Sparkassen finanzierten Wettbewerb,
der die zugkräftigsten Crowdfunding-
Kampagnen belohnt, wird es geben.
„Die Strategie der Rheinhessen-Touris-

tik hat den Anfang gesetzt“, sagt Schu-
ler, „jetzt geht es darum, dass die Inhal-
te in der Region erlebbar werden.“ Das
„IdeenReich“ soll dabei als Motor die-
nen. Je nachdem, wie die Aktion ver-
läuft, sind laut Halbig auch eine Fort-
führung oder eine Verstetigung mög-
lich. Der Etat liege im niedrigen fünf-
stelligen Bereich, wobei sich die Macher
ein Vielfaches an wirtschaftlichem Ef-
fekt versprechen. Die Messlatte für
künftige Pressekonferenzen hängt
jedenfalls schon einmal hoch.

Fo
to
:E
lla

Sa
rk
is
ya
n
–
st
oc
k.
ad
ob
e

D

Beim Thema Touris-
mus hat sich die Re-
gion so einiges vorge-

nommen. Schließlich will
man sich nicht ausruhen
auf den positiven Zahlen,
die in den zurückliegenden
Jahren geschrieben wur-
den. Tourismus, das ist für
Rheinhessen Zukunfts-
chance und ein Markt, der
wächst. Jetzt könnten Pes-
simisten sagen, die meis-
ten Menschen, die hier
Urlaub machen, bleiben
nur wenige Tage. Ja, mag
sein. Aber das ist dennoch
ein zukunftsfähiger Markt.
Denn Kurzreisen werden
immer beliebter. In Verbin-
dung mit Genuss sowieso.
Und genau das ist ja Mar-
kenkern von Rheinhessen.
Dass das Team der Rhein-
hessen-Touristik dafür
einen neuen Schaffenspro-
zess einleitet, ist da nur
folgerichtig. Kreativität gibt
es in Rheinhessen en mas-
se. Dieses kreative Poten-
zial zu bündeln und auf
die vorgestellte Weise neue
Projekte für die Branche zu
finden, ist spannend und
birgt etliche Chancen. Dass
man dabei die Schwer-
punkte ausmacht, unge-
wöhnliche Bewirtungskon-
zepte, besondere Über-
nachtungsmöglichkeiten
zu finden, passt. Denn das
sind ja immer wieder auch
die Kernthemen der Bran-
che in der Fläche, die auch
von Gästen immer wieder
angesprochen werden.
Ganz wichtig ist der An-
satz, Stadt und Land zu-
sammenzubringen und
besser zu verknüpfen. Das
bleibt eine der Hauptaufga-
ben der Akteure in der Re-
gion. Spannend wird indes
auch sein, wie die Teilneh-
mer ihre Ideen unters Volk
bringen. Im besten Fall
gibt es der Region einmal
mehr eine ganz neue Dy-
namik.

Auf den
Geistesblitz!

AUF DEN PUNKT

Anita Pleic

anita.pleic@vrm.de

zum Tourismus

www.rheinhessen.de/
ideenreich-rheinhessen
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Das „IdeenReich Rheinhessen“ will neue
Impulse für den Tourismus sammeln – und
per Crowdfunding verwirklichen.
Von Torben Schröder

»Es geht darum,
die Kreativität ans
Tageslicht zu
bringen.«
Christian Halbig,
Geschäftsführer der
Rheinhessen-Touristik
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